
EigtchuM -er Seifenden! Brombcrgcr Eigenthum der Reisenden!

NerkeHrs-Zeitllng
wMfamesAnzeigenblatt des -entsetzen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Ansinge nbev 15000 Lxeinplavel Anflage nbev 15000 Lxennplavet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneideiilühl. fißtel, Thoru, Inowrazlaw, Dirschau, Zum. Luluu'ee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS» Restaurant»,
Caf6S rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg au».

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Straste 20.

M 408. Brom be*g, sin Dezember 1901.

Äbr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Grosser Weihnachts-Ausverkauf
Vorzugs-Preise

Gewähre auf einen grossen Theil der Kleider.
Stofle, Seiden- und Sammet-Waaren, Con-

fectionen, Leinen- und Banmwollwaaren,
Schürzen und Unterröcke

Die in Folge
des flotten Geschäfts zahlreich

angesammelten

enorm billig

und Rohen knappen Maasses,
passend für Kleider, Blousen,

Röcke und Kinderkleider, werden

abgegeben.

Täglicher Eingang Von Neuheiten!

'S 03

BERLINER -

II

(früher Caf6 Präger) (früher Caf4 Präger)nur Friedrichsplatz 11

Bedeutende Preisermässigung
der vorgerückten Saison wegen.

Ferner offeriren wir zu Weihnachts-Geschenken passend:
Einen Posten prima Sammetblousen, regulärer Preis Mit. 22,50, jetzt Mk. 9,00

„ „ „ Woll-Blousen, früherer Preis Mk. 15—18, jetzt Mk. 7,00
Einen grossen Posten

Kinder-Kleider, Knaben-Anztige und Paletots, Costüme, Oolf-Capes,
Sacco-Paletots, Abendmäntel und Jaekets,

sowie

Klnder-Mäntel und Beeter, Pelz-Mäntel und Pelz-Bezüge, Morgenröcke,
Matinöes und Jupons in Wolle und Seide.

| Mein diesjähriger

Weihnächte
Ausverkauf

bietet grosse Auswahl
zu unerreicht billigen

Preisen.
©
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Bromberg
Friedrichsplatz 28.



Bestrafte Unhöflichkeit.
Kurzsichtiger Herr (im Zop-

logischen Garten): „Sie entschuldigen,
können Sie mir nicht sag*n, toor das

Rhinoceros ist ?“

Aufseher (grob): „Sie stehen
ja beinahe mit der Nase davor.“

Herr: „Nein, ich meinte das

wirkliche Rhinoceros.“

Gut gesagt.
- „Wirst Du denn Deine Braut bald

heimführen?“
„Ich kann mit ihr nicht die Ringe

wechseln, so lange die Alten mit

Wechseln rjflgen.“

Der Arme!

. . Es fällt Ihnen also, Herr
Kommerzienrath, die Wahl sehr schwer,
ob Sie die Villa für 300000 oder die

für 380000 Mark kaufen sollen?“
„Gewiß! . . . Sie sehen, unsereins

hat auch seine Wohnungsnoth.“

Höchste Protzerei.
Kommerzienrath (zu einem

Dichter): „Herr Doktor, werden Sie!
nicht persönlich gegen mich, sonst kauf,
ich Ihr Geburtshaus und laß es

niederreißen.“

Ein Staatsmann.

Der Schulinsp-cktor fragt eine

Schülerin: „Was war der Freiherr
von Stein?“

„Ein Staatsmann.“

„Wen nennt man denn einen Staats¬

mann?“

„Einen Mann, der Reden hält.“
„Oh nein, ich halte ja auch Reden

und bin doch kein Staatsmann.“

Schülerin (sich besinnend): „Ein
Staatsmann ist ein Mann, der gute
Reden hält.“

Ein idealer Freier.
„Trotz meiner Kurzsichtigkeit, Fräu¬

lein Laura, bemerke ich ein sanftes
Erröthen Ihrer Wangen. Wollen

Sie mir angehören? O sagen Sie

ja! aber laut, denn ich höre schwer.“

Doppelsinnig.
„Erinnerst Du Dich, Paula, der

wunderbaren Mondnacht, in der ich
Dir vor 25 Jahren den Heiraths-
antrag machte?*'

I „Oh ja, Theurer!“
„Wir saßen wohl eine Stunde bei¬

sammen und Du sprachst kein Wort!“

„Jawohl, mein Lieber, ich erinnere
mich noch ganz genau.“

„Das war die glücklichste Stunde
meines Lebens V*

Y
• Abkürzung.
Dame (eine neue Köchin enget»

girend): „Ihr Name Veronika ist
mir aber viel zu lang; haben Sie

nicht noch einen anderen?“

Köchin: „Ja wohl, Madame.“
Dame: „Und wie lautet der?“

Köchin: „Schnuteken.“

Das ändert die Sache.
Sie: „Nun, Männchen, wie ge¬

fällt Dir denn das Klavierstück, welches
ich eben spielte?“

Er: „Großartig, die Melodie ist
bezaubernd, was ist denn das?“

Sie: „Aber Schatz, es ist doch
dasselbe, welches ich gestern Abend

spielte, und da fandest Du es gräu¬
lich!“

Er: „Ja, da war das Beefsteak
auch angebrannt.“

Tröstlich.
Junge Frau: „Ach, ich bin

recht unglücklich. Mehr und weht
wird es mir klar, daß mein Mattn

mich nur des Geldes wegen geheirathct
hat.“

Freundin: „Da bleibt Dir

wenigstens der Trost, daß Dein Mann

nicht so dumm ist, wie er aussieht.

Juwelier Altert Schroeter,
Bromberg,

S 1? Friedrichstrasse S 1? nla MI UM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Sler-u. Alfdnide-Waaren
zu billigsten Preisen.I Es ist nöthig, bei der Firma ans den Vornamen

1 „Albert46 und die Hausnummer 53 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

lusiHalien
in Prachtband u. ungebunden
empfiehlt zu Geschenken in

reicher Auswahl
M. Eisenhauer,

Musikalienhandlung. Bahnhofstrasse 3
Haltestelle der elektr. Strassenbahn.

Kölner
MaskenfaMk
Bernhard Richter,

Köln a./Rh.
vers. ill, Preisliste

Nr. 157 pro 1902

gr. u. fr. nur an Wiederverkaufe!-.

Pädagogium Lahn *•*SaSSSES*“.
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬

gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen

(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be«

tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege -auch der Kleinsten. Pension

und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme

jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten A. Wollt.

Mit Moitiicrcr AismkMkeit
wird neben meinem Tuchversandgeschäst
die Abtheilung fertiger Herren- und

Knabenbekleidung behandelt.
Der Bedarf hierin, namentlich in guter

Berliner Verarbeitung hat in letzter Zeit
einen riesigen Aufschwung genommen und

ist es jedem Herrn mit normaler Figur
zu empfehlen, bei mir einen • Versuch mit

fertiger Bekleidung zu machen.
Die Preise find sehr wohlfeil, Sitz und

Schnitt tadellos und modern. Die Stoffe
werden meinem eigenen Lager entnommen

und find daher bedeutend besser wie dre

gewöhnliche Konfectionswaare, kurz, Sie
werden nach jeder Richtung mit einem

fertigen Anzuge, Joppe, Mantel
oder Paletot genau so zufrieden sein,
als wenn der beste Schneider es nach Maaß
gemacht hätte.

Gustav Abicht taierg
Abtheilung:

Fertige Herren- nnd Anaben-Vekleidung.

Carl Pauls vorm. Benno Thiele
Friedrichsplak 8.

Der grosse

<öeibnacbts - Husvcrbauf
ist eröffnet und enthält in reicher Auswahl

Wollene n. halbwollene Kleiderstoffe, das Kleid von 3 Mark an,

Jackets, Abendmäntel, Capes, Costnmes, Morgenröcke,
Unterröcke, Schürzen, Chäles, Tücher, Gardinen,

Teppiche, Tischdecken,
en, F<

* “ ‘ ' '

- Chaiselonguedecken, Fellvorlagen, Keisedecken, Schirme,
r Schlafdecken, Tischgedecke, Handtücher, Taschentücher etc.

zu sehr billigen Preisen.
.4. .4i .4« a4a k&k i4a Ai4ä.a4i.A
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Mlicher Geschäftsaufgabe %
verkaufe ich, um nach Möglichkeit zu Weihnachten .zu räumen, M

M sämmtliche Artikel zu ganz billigen, ältere Sachen zu redem nur M
annehmbaren Preise. . UM

|M Das fct-' Spielwaarenlager ^ ist reichhaltig sortirt. H
Von Nickel-Luxus w aaren empfehle ich besonders

M Thee- und Kaffeemaschinen, Theegläfcr, Tablets, Glaser- , I
Untersetzer, Tortenplatten, Käfefchaalen, Hänge-, Tisch- u. &

M, Knchenlampen, Ampeln, Gaskrone», Gaslackpen für Eß- Mäl
zimmer, Gasampeln. Wirthschaftssachen in größter Mm

Auswahl in bekannter Güte, äußerst billig. Jm
O. B. Schulz, Friedrichsplatz 19. JBs
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Jeder, auch der schwerste Bruch wird sicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis«
Broschüre beim Pharmaceutischen Bureau
Valkenberg Holland Nr. 829 (da Ausland
— Doppelporto) oder Ernst Muff, Dro¬
gerie, Osnabrück Nr. 829.

& & Gegründet 1838.

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr- Kraitbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg, tiammstr. Nr. 11.

Stets grosses Kläger
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung“ von Geschäftswagen aller Art.

WM“ Reparaturen sachgeuaäss, schnell und billig. '“WW

Bromberg.

|„Victoria-H6tel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Gl. Sctlerosltf.
s I Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

] Bäder im Hause. - Glektr. Strassenwrbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

ÄSSÜaaltii seihe Städtisch®, vom Staate beaufsichtigte
—- i

•

. .“n-, i.: „ T

Bettfednii,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
3,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50—6,00 SO».

Fertige

Ketten,
Stand 18, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wolff,
Friedrich- u. Hosstr.-Eck

und
“

subventionirte Lehranstalt.
tmam Gatrennte Abteilungen fiL

Hoehbaateeliniker u. Steinmetze.

MW

5?“ Getrennte^Abteiluiigen_fdr :.

O Zerfesto ®

tJcberzeug« Sie siel-, dass meine)
Ä * Deutschland- i

„ Fahrräder |
u. Zubehörtheiie |

^ die besten unddabei \
■

allerbilhgsten sind. \
verkänferge sacht.

Haupt-Katalog gratis & franeo. j

Deberzcugen Sie

mm
V die u***Hp-—

~

Wiederverkiinfer gesacl
1

Haupt-Katalog gratis & fra



Boshaft.
Herr (zu einem Luftschiffer, der

eben eine Geschichte aus seinem Leben
erzählt uud dabei gründlich ausgeschnitten
hat): ,Na, hören Sie mal, die Ge¬
schichte haben Sie doch sicher aus der

Lust gegriffen.“

Großer

f PT

ftromberg

Grösstes Sortiments- Geschäft am Platze
empfiehlt zu

Weihnachts-Geschenken
Handarbeiten, Puppen, Muffen, Baretts, Boas, Tricotagen,

Strümpfe, Wäsche, Cravatten, Hosenträger, Handschuhe

Kindermund.
.Mamachen, bekommen die Kinder

in der Geometriestunde, wenn sie nicht
aufpassen. Schläge mit der Quadrat-
ruthe ?“

Mangel an Raum

Xritieiii!$McÄE.65
PmelsWAn'. S°ul-n inn
Sattettaschell u. Plüscheins. tr luv

mm . . . ton
$läfd*S»pfja8 . . » 50
ifitilüEiiitHreit . ,'W

Ferner empfeble billigst

Schaukelstühle
Servirtische
Schreibtische
Nähtische
Schreibstühle
Notenetagtzren
Klaviersestel
Salonständer
Salonsäulen
Stasseleien
Palmen
in verschiedenen Neuheiten

zu sehr billigen Preise«»

Wels«
L MarcnseNohL

Sotniarftftrale 7.

Erkannt.
Der große Romanschriftsteller

Alexander Duinas wohnte in einem
sehr heißen Sommer in Montmorency.
Das Eis war sehr knapp geworden,
und nur ein einziger Gastwirth hatte
noch Vorrath an Eis, gab aber davon,
außer dem Hause nur noch an Dumas
ab, so viel dieser haben wollte. Ein
Graf O. nun, der eines Tages durch¬
aus für seine Gäste Eis haben wollte,
dachte sich dieses durch List zu ver¬

schaffen und ließ seinen Diener um

Eis „für Herrn Dumas“ bitten. Man
füllte auch mit dem kostbaren Krystall
den Eimer. Als nun aber der Dimer
nach dem Preise fragte und zugleich
ein Goldstück hinlegte, riß ihm der

Wirth den Eimer aus der Hand und
entleerte ihn mit den Worten: „Sie
haben mich betrogen, Sie kommen
nicht von Alexander Dumas, denn der

bezahlt niemals l“ Traurig kehrte der
Diener zu seinem Herrn zurück. Die

Geschichte aber machte die Runde
durch ganz Paris, und als Dumas
selbst sie hörte, rief er schmunzelnd:
„Der Mann kennt mich I“

Prima Qualitäten *ii unerreicht billigten Preisen

Für den Weihnachtstisch
empfehle ich in grossen Sortimenten:

Damen-Kleiderstoffe
Ballsüawls, Taschentücher, Schürzen, Hanltiicher, Tischtücher, Servietten, Tricotagen, Plalfls

Reiseflecken, Cravatten, Teppich- und Fellvorleger, Teppiche,
Hamen- und Herrenwäsche

zu den denkbar billigsten Preisen. Gammstratze 3 , I r.

Die Abschiedsrede.
Durch die Blätter geht gegenwärtig

(als .Vorkommniß aus der Provinz“)
wieder ein Scherz, der manchem unserer
Leser zweifellos bekannt sein wird, aber
wirklich hübsch genug ist, um noch
einmal aufgefrischt zu werden: Oberst
und Regimentskommandeur von X. war

zum sofortigen Antritt des Befehls
über eine Brigade in eine andere

Garnison versetzt worden. Da die Ab¬

reise ohne jeden Verzug erfolgen mußte,
onnte der Abschied vom Regiment nur

kurz sein. Unvorbereitet trat der Oberst
in die Mitte des auf dem Kasernen¬
hofe aufgestellten Regiments und be¬

gann: „Kameraden! hat je ein ge¬
kröntes Haupt seinem Volke das Bei¬

spiel der Arbeit und Pflichtreue ge¬

geben, hat je ein Monarch das Wohl
seiner Unterthanen im treum Herzm
getragen, hat je ein oberster Kriegsherr
der Armee in solchem Grade seine
Fürsorge zugewandt, hat je “

Hier stockte der Herr Oberst einen

Augenblick, etwas unsicher, wie der

kühn begonnene Satzbau wieder zu
thürmen sei, aber da geschah etwas
Unerwartetes: Denn, seinen Komman¬
deur mißverstehend, rief das Regiment
in der bekannten Schuldigkeit, womit
u. A. die „Guten Morgen - Grüße'
der Vorgesetzten beantwortet werden,
wie aus einem Munde: — „Hatjeh,
Herr Oberst!“

Für Wiederverkäufe!-!

Ctrumpfgarne
V§ (Kammgarne)

A —ß in a .11 ATI Va.rliAn *Brückenstrasse Nr. 2 Brückenstrasse Nr. 2, 4—8 lach in allen Farben

ä Z.-ü 140 147V2 162y2 1827s Pfg.
ferner:

140 cm Homespuns I ä Mtr. 140 ^ * 3

140 „ Cheviots I ä „ 125 „ | |
140 „ Damentuche I a „ 90 ,, t Z.
130 „ Lodenstoffe I ä „ 73 „ j ?

Restconpons ca- l

r
(Probepack 9 Pfund für Mk. 11.25

untsr Nachnahme franko.)

Centralwaarenlaus, fi. 1. b. H„
Mühlhausen i. Th.

A. Pfrenger, Bromberg
Grösste Auswahl

photographischer Apparate
zu äusserst

ft civilen

Confitüren,
ChocoladeiL

Erstes Bromberger
Das beste

Geburtstags- und ^
Weihnachtsgeschenk

ist ein photographischer
Apparat mit Zubehör und Anleitung

^ Marzipan,
Honig- u. Lebkuchen.

1
Specialität \ ^arzipan-Theeconfect

t . . 1 Marzipan-Kartoffeln,
täglich frisch: | Rand-Marzipan.

iVSarzipanmasse zum Selbstverbra'ich nach jedem Geschmack. Geötzte HttföHiM
M. 3>aelis, Bahnhofstr. 87 .

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Mo. O.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. & K Vollständig renovirt. » A Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu Jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Bosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
mtb Anfertigung von Brillen und Klemmern
unter Verwendung der besten, lichtdurch-
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
^ller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

speciell für ””

Gesch äftsreisende

einzig allein billigstes
jp am Balmher.

bietet eine große Auswahl neuer und reizender Artikel, u. a.:

Fing Pong ! das neue fashwnable DM- Tisch-Tennis, dk
Die ängstliche Mraut im Automobil.

Am» u. Siilto-Spielt, Sniifmkn, AseBchm, $öl|iipfe, Lat. magicas, 6i6(iti)ten u

A. Hensel. Daozigerftratze 165 , twrt. u 1. Stopc-

EN GnOS-LAG£



Arnold Aronsohn, Bromberg
Lvi-dvichstvatz« 22, parterre, L, IL, III. Etage.

Mr den empfehle id):

Kleiderstoffe in MioUt, Witte md Leide » Handtücher, Tischtücher, Taschentücher
Damen - Mäntel, Jaquettes, Capes k Bettbezüge, Inletts, Lake«

Herren-, Damen-, Kinder-Wäsche 1 Teppiche. Tischdecken, Gardine«. Felle
Unterröcke, Blousen, Schürzen f Vorhänge, Portisre«, Divandecke«

Trieotagen, Tücher, Ball-Echarpes I Steppdecken, Schlasdecken re. re. r«.

MM- Ich führe nur reeüe Maaren und habe die Preise sehr niedrig notirt. 'MZ
Beeeeeeeeeeeeeeeeeee^eeeeeeeeeeeeeeeesBBB^^ ^eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee^
Eigene Ateliers unter bewährter Leitung füt S d IMF* Maaßbestellungen

Maaß-Ansertigung vonDamen-Blou^enin Wolle § S rechtzeitig erbeten, um pünktlich liesern
und Seide, von Wäsche aus besten Zuthaten. § | 5« können.

; i > ■

. .

'

■ '■ “

■
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Wolfs

r Der Zug des Herzens.
„Mein lieber Marquis — ich muß

bemerken, Sie sind sehr zerstreut —

anstatt einen Schachzug zu machen,
küssen Sie meine Hand —

„Oh, das ist ein sehr feiner Schach¬
zug von mir, Madame ich hoffe
damit meine Parthie zu gewinnen *

Vorsichtige Leute.
Er: ..Würden Sie „ja- sagen,

wenn ich Ihnen einen Antrag machte?“
Sie: „Würden Sie mir einen

Antrag machen, wenn Sie wüßten, ich
würde „ja“ sagen?“

Versäumnitz.
„Was? Sie wollen Zeugengebühr,

ich denke doch, Sie sind Student?“

„Ja wohl?“
„Was habeil Sie denn versäumt?“
„Ein Kolleg!“

Verblümt.

Braut (zu ihrem Bräutigam, der

eine Urlaubsreise nach der Schweiz
macht): „Nicht wahr, lieber Emil,
Du versprichst mir aber, daß Du

Dich nicht wieder in Lebensgefahr be-

giebst, um mir ein Sträußchen Edel¬

weiß mitzubringen?! . . Es giebt ja
so viele andere Sachen.“

Noch schlimmer.
A. : „Ist es wahr, daß die neue

Oper des jungen Komponisten vom

Publikum ausgepfiffen wurde?“

B. : „Das scheint ein Mißver¬
ständniß zu sein. Das Publikum hat
bloß alle Melodieen gleich mitgepfiffen.“

Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich¬

haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können.

Ber¬

tis Weihnachtsgeschenke
Wäsche

Trieotagen
Handschuhe
Pelzwaaren
Tücher
Shawls

Capotten
Corsets
Taschentücher
Cravatten &

Kleiderstoffe in Wolle u, Seide
ca. 1000 abgepasste Roben ä 6 Meter von 1,80 bis 6,09 Mark.

Bamen-Confection
jetzt nach der Saison circa 33 °| 0 unter regulärem Preis.

Herren- n Knaben- Anzüge
concurrenzlos billig.

Anfertigung seiner Herren-Garderobe nach Maass
innerhalb 24 Stunden unter Garantie.

heben besonders hervor

Tischzeuge
Teppiche
Gardinen
Tischdecken “WD
Portieren WD
Steppdecken “WW
Handarbeiten
Schirme
Reisedecken
Gummischuhe

Ein Schwerenöther.
„Aber, Herr Leutnant, wollen Sie

wirklich mit Ihren Sporen tanzen?“
„Ja, haben denn Jnädigste schon

nnal Rose ohne Dornen jeseh'n?“

Verbessert.
Herr: „Sie jagen. Sie sind un¬

glücklich verheirathet, worin besteht das

Unglück?“
Junger Ehemann: „Na

wissen Sie, ich habe mich nur schlech.
ausgedrückt, denn ich wollte sagent
unglücklich — weil verheirathet.“

Deftnirt.
A. : „Was heißt Jagdglück?“
B. : -Jagdglück ist das, wenn

ein Sonntagsjäger auf die Jagd geht,
diesem unversehens das Gewehr los¬

geht und dadurch ein Hase zu Tode

getroffen wird.“

Streng feste Preise. Olfil Strengste Reellität.

MasLlpowski,Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon

Herren» u. Knaben-
Confection ^

PF“* rNnnspAvtheilttirg.
Peellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.

Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.
Dieses Metel flei Kaiitenlen sublim augenscheinlich die grössten VorMe,

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,

finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Umgekehrt.
Gattin: „Sag', Heinrich, haben

denn die Grillen auch Weibchen?“
Gatte: „Weiß ich nicht, Kind;

ich weiß nur, daß manches Weibchen
Grillen hat.“

St«rdt-She«te<r
in

Dromberg.

Repertoire.
Sonntag, den 22. Dezember 1901:

Nachm. 31/4 Uhr: (zu kleinen

Preisen): Prinzessin Dornröschen.
Abends V Uhr: Extra-Doppel-

Vorstellung: Die Fee Caprice.
(Hierauf): Der Opernball. Operette.

Montag, d. 23. Dez. 1901: 1 geschlossen.
Dienstag, d. 24. Dez. 1901: f

Mittwoch, den 25. Dezember 1901:

Nachm. 31/4 Uhr: (zu kleinen

Preisen): Prinzessin Dornröschen.
Abends 7 Uhr: (15. Novität; zum 1. Male):

Alt-Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von Meyer-Förster.

Donnerstag, den 26. Dezember 1901 :

Nachm. 31/4 Uhr: (zu kleinen

Preisen): Prinzessin Dornröschen.
Abends 7 Uhr: Boccaccio.

Operette in 3 Akten von Fr. von Supps.

Freitag, den 27. Dezember 1901:

Nachm. 3Vi Uhr: (zu kleinen

Preisen): Prinzessin Dornröschen-
Abends yi/a Uhr:

(16. Novität; zum erst en Male):
Ledige Ehemänner.

Schwank in 3 Akten von Curt Werner.

Sonnabend, den 28. Dezember 1901:

Bo rstellungzukleineaPreisem
Egmont.

Trauerspiel in 5 Akten von W. von Goethe
MitderMi sikL. van Beethovens

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg. ,
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